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: man in Straßburg aus Zorn über die im Reichs⸗ 
Ja * . ee 8. [tage vor dem Biſchof Nüß beobachtete Haltung, 
2 15 1 März. Das Parlament wurde einen violett gefärbten Hund durch die Straßen 
te ohne Thronrede eröffnet. Die Thronrede ſeſagt habe! Man darf wohl darauf gefpannt 
27011 ſpäter; die Mitglieder des Cabinets, ſein, wie ſich das Centrum zu dieſer chnifchen 
welch zugleich Parlamentsmitglieder find, 285 ben det Fader sche ine Bei 
r ene des ruſf⸗ Bekanntlich ſaß der Redacteur des Blattes, Sigl, 
4 Kal Eh a roße Flottenrevue beiin dem Centralwahlcomité der bayriſchen Clerical⸗ 
| sit en efuhten a Einem Telegramm der | Patrioten Seite an Seite neben Dr. Jörg. 
— 10 News“ zufolge iſt die Hungersnoth in — Zur Beleuchtung der Phraſe der Social⸗ 
1 len im Zunehmen begriffen. In einem Demokraten von der Ausbeutung der Arbeiter 
zn 5 4 Mozufferpore ſtarben 18 Menſchen vor durch das Capital mögen folgende ahlen dienen: 
2 9 el Friſt von 4 Tagen. Bei der Berliner Geſellſchaft für Eiſenbahnbedarf 
Hunger in —— | betrug die Lohnerhöhung pro 1873 im Vergleich 
Deutſchland mit 1869 — 146,000 Thlr. = 94 Dividende, 
„ Berlin, A. Ra tan erg über 1871 — 9 2055 ee 8 8 . 15 
ie Ausnahmegeſetzgebung in Elſaß⸗Lothringen[— 51,900 Thlr. = 395 3 Dividende. Die Ge⸗ 
win ſich beat Bei der Berathung des Reich 8 |fellfchaft vertheilte im Jahre 1873: 101,250 Thlr. 
preßgeſetzes in ähnlicher Weiſe wiederholen. 6¼ Dividende. Ohne die Lohnerhöhung 
Die Vorlage der Bundesregierungen enthält näm⸗ würde ſie ſtatt deſſen 10—16 4 haben, vertheilen 
lich zum Schluß die Beſtimmung, daß das ER können. Den Arbeitern ift alſo * — 8 des Ge⸗ 
wärtige Geſetz keine Anwendung auf Elſaß⸗] winnes zu Theil ee während fie doch von 
Lothringen findet. Unter den Mitgliedern der Majo⸗ dem eventuellen erluſte keinen Antheil übernom⸗ 
rität, welche gegen die —— — des Belagerungs- | men haben würden. ; 
zuſtandes ſtimmten, wird die othwendigkeit her⸗ — Die ſo eben erſchienene, vom Reichskanzler⸗ 
vorgehoben, für die analoge 1 Reichs⸗ amte herausgegebene „Amtliche Lifte der Schiffe 
preßgeſetzes ebenfo zu votiren. Private Neußerungen | der deutſchen riegs⸗ und Handelsmarine mit ihren 
vom Bundesrathstiſche ſtellen außer Zweifel, daß] Unterſcheidungs⸗Signalen für 1824“ bildet den 
das Zuſtandekommen des Geſetzes an der Ableh- Anhang zum internationalen Signal buche. 
nung jener Schlußbeſtimmung ſcheitern würde Um Das Signalbuch gewährt den Schiffen die Mög⸗ 
dieſen Preis würde man nicht den endlichen Weg⸗ lichkeit, durch Signale ſich zu erkennen zu geben 
fall der Zeitungsſtempelſteuer in Preußen und an⸗ und ſonſtige Mittheilungen unter einander, jomie 
derer Preßvexationen in Frage ſtellen. Es wird mit Signalſtationen auch dann auszutauſchen, 
ferner von dieſer Seite geltend gemacht, daß die] wenn die ſignaliſirenden 2 verſchiedener 
Freigebung der Preſſe in den Reichslanden nur] Sprachen ſich bedienen. Zu dieſem Zwecke enthält 
den Ultramontanen zu Gute käme, weil die übrigen | das Signalbuch eine große Anzahl ſowohl voll⸗ 
Parteien weder die Organiſation, noch die Mittel] ſtändiger Sätze, als auch zu Verbindung mit ein ; 
befigen, um eine lebensfähige Preſſe zu ſchaffen.] ander geeigneter Satztheile, einzelner Wörter, tramontanen Blätter, die polnifche Bevölkerung 
Es würde beinahe in jeder kleineren Stadt des Namen, Sylben, Buchſtaben und Zahlen, welche aufzuregen und zu fanatifiren, die Verhaftung des 
Elſaſſes und Lothringens ein clerikales Blatt er durch Gruppen von je 2,3 oder 4 der 18 1 Erzbiſchofs ſeitens derſelben mit einer Gleichgil⸗ 
ſcheinen und die ohnehin ſchwierige Pacification | buchſtaben B, C, D, E, G, H, J, K, L, M, N, P, tigkeit aufgenommen worden iſt, die Niemand er⸗ 
des Landes vollſtändig unmöglich gemacht werden I. R, 8, T. V und W bezeichnet find. Solcher 
— Von gewiſſer Seite wird mit mehr Eifer als] Gruppen, deren jede anders geordnete oder andere 
ck auf eine nahe liegende 3 ge⸗ 8 5 abe 5 5 = ide 
weil anzler in feiner geſtrigen] von je ignalbuchſtaben „BD, BF, Regi 0 { 
a dig kankreic 1. 8 wY j 0 i als die preußiſche dem revolutionären Polonismus 


mit Frankreich 4896 von je 3 Signalbuchſtaben 
u. Rücktritt des ‚ BÜG, BOH u. | . und Ultramontanismus zu Leibe get, Um auch 

= 3, je 4 (buchftab ‚BCDG, die unteren Klaſſen für das Schickſal der Brüder 

ener Auff en 9 BCDH, B. Alle 306 in Ruſſiſch⸗Polen zu intereffiren, werden hier im 
x chskanzler aber eine diploma ſche Gruppen vo gnalbu 4896 Grup: | Saale des Dzialynski'ſchen Palais an jedem Sonn⸗ 
wickelung in Scene ſetzen wollen, um einen pen er 3 ae d 0 8990 Gebr 9775 35 nz e 1 Een 
i Militärgeſetzes die] von ignalbuchſtaben die erſten 18, populäre Vorträge über die grie -unirte Kirche 
Gompromiß, berefff, donne ch bis GPWV in Rußland gehalten, die in der Regel ſehr zahl⸗ 


i ihm dies auch ) dienen zur Bezeichnung der in das 
Wege zu ebnen, jo würde ih reich beſucht ird. Dieſe Vorträge Thilbern in 
grellen und oft ſehr übertriebenen Farben die 


: ; efallen fein. — Par- [Sigualbuh_ aufgenommenen Sätze, Satztheile, 
3 Poeten sd dieſer Art können] Wörter u. ſ. w. Von den übrigen Gruppen von r 0 
= ſtrengen Maßregeln der ruſſiſchen Regierung gegen | pe | 0 
die 5 unirten Geiſtlichen und Gemein⸗ [ein für die Losſagung der liberalen Polen 


ſchon als verbraucht gelten. In einer Sitzung 4 Signalbuchſtaben find die 1440 Gruppen von 
den und wirken dadurch zwar aufregend gegen von den ultramontanen Führern. Es ſchreibt: 


ilitä iſſion wurde von einem Regie GBC bis GWVT zur Bezeichnung der Schiffe 
3 Wort fallen gelaſſen, daß auf] der Kriegsmarinen und die letzten 53,040 Gruppen j tanen 
Rußland aber zugleich auch e in Bezug „Unſere liberale Minorität muß ſich von der eleri⸗ 
auf Preußen, weil jeder aus dieſen Schilderungen | calen Majorität friſch und muthig losreißen, offen 


zſiſchen Rachekrieg und die nothwendigen] von HBC bis WVIS zur Bezeichnung der Schiffe 
S Wehrkraft Deutſchlands hinwies. der Handelsmarinen in der Art beſtimmt, daß 
Der nationalliberale Abg. Friedrich (Baden), ein jedem Kriegs und beziehungsweiſe Kauffahrtei⸗ 
langjähriges Mitglied der Budgetcommiſſion ver ſchiffe eins dieſer (1440 + 53,040 =) 54,480 Sig⸗ 
Badiſchen Kammer, deutete an, daß mit kriegeri nale als Unterſcheidungs⸗Signal zuzutheilen iſt. 
ſchen Schreckbildern die Phantaſie der Reichstags Jedem Staate ſtehen alle Unterſcheidungs⸗Signale 
inen in nicht erhitzt werden dürfte; jedenfalls behufs Vertheilung auf die Schiffe feiner Flagge 
abe man in Baden, als einem Grenzlande, ge 80 freien Verfügung. Schiffe von verſchiedenen 
wohnheitsmäßig keine Empfindung mehr für dase laggen führen 77 5 vielfach dasſelbe Unter⸗ 
Säbelraſſeln von hüben und drüben. ſcheidungs⸗Signal, Schiffe unter derſelben Flagge] u 5 gang um \ 
* Von der Fraction der Fort] chrittsp artei niemals. Die Vertheilung der Unterſcheidungs⸗ ſich au ihnen hochſtehende Perſönlichkeiten. — Die 
haben nach der Ab armin ff 95 tern 25 Mit-] Signale auf die einzelnen Schiffe wird durch die] meckleub. Actien⸗Brauerei hat die Lieferung von 
lieder für den Antrag der Elſaß⸗Lothringer ge- |zuftändigen Behörden der verſchiedenen Staaten Flaſchenbier nach Braſilien übernommen. 
timmt; gegen deuſelben haben, wie die gelammte | bewirkt. Jedem deutſchen Kauffahrteiſchiffe wirt | Eine Sendung von hundert Kiſten iſt ſchon unter⸗ 
nationalliberale Fraction, geſtimmt die Abgeord- [gleich bei der Eintragung in das Schiffsregiſter[ wegs. Zu di ſem Behufe wird das Bier kräftiger 
neten Baumgarten, Bernhardi, Donath, ein ſolches Unterſcheidungs⸗Signal zugetheilt und gebraut und in den Flaſchen nochmals gekocht. — 
Erhardt, Frankenburger, Groß, Löwe, Lorenzen in feinem Schiffs⸗Certifikate vermerkt. So lange | Der Schweriner Magiſtrat ſtrengt gegen den 
Robland, Spielberg, Wiggers, zehn Mitglieder] das Schiff unter deutſcher Flagge führt, behält] Fiscus eine Klage wegen Eutſchädigung des 
fehlten. 7 es dieſes Unterſcheidungs⸗Signal auch beim Wechſel[ Wildſchadens im Betrage von etwa 2000 Thlr. 
— Die geringe Achtung der clericalen Prefle | feines Heimathshafens oder feiner Regiſterbehörde an. — Den Geburtstag des Großherzogs 
gegen geiſtliche Wülrventröger iſt ſchon wiederholt] unverändert bei. Die geordnete Lifte ergiebt nun, zeichneten vorzugsweiſe nur Beamte und mit der 
conftatirt worden. Ein beachtenswerthes Beiſpiel] welche Unterſcheidungs⸗Signale den einzelnen Regierung in Verbindung ſtehende Kreiſe aus. Ein 
davon liefert wieder das „Bayeriſche Vaterland.“ Schiffen der deutſchen Kriegs- und Handelsmarine 


wahres Volksfeſt wie Kaiſers Geburtstag, an dem 
Daſſelbe conſtatirt mit großer Genugthuung, daß] beigelegt worden find. Für die Schiffe anderer hier faſt jedes Haus flaggt, iſt er nicht, obgleich 
Ein Urtheil über Humboldt. Glück anrechnen würde, ſie Euer Hochgeboren dar⸗ 


zu ſein ſchien; dieſes ſtellten ſie auf einen drei⸗ 
Unter ſtbirdſchen enen Papieren des 1863 ver- reichen 1 dürfen. Ich bekenne bei dieſer Gelegen⸗ füßigen Unterſatz und richteten es direct auf die 
torbenen ſibiriſchen Exulanten Konſtantin Wolicki] heit, daß ich einen großen Vorrath eines ausge] Stadt. Darauf ging jeder feiner Genoſſen der 
er man das Manuſeript eines Briefes, welcher | zeichneten Trunkes beſitze, welchen der Mann nicht] Reihe nach an das todtfpeiende Werkzeug heran 
auf den Aufenthalt Alexander von Humbodt's in einmal zu Munde führen wollte, indem er fi und zielte geradeaus auf die meiner Obhut anver⸗ 
Sibirien ein amüſantes Streiflicht wirft. Das jedesmal krümmte, als ob er dieſes Getränk ſchlechtf traute Stadt. Da ich die große Gefahr bemerkte, 
Schreiben entitammt der Feder des Berg⸗Aſſeſſors finde. Dadurch hat er eine Geringſchätzung für] welche den Bewohnern der mir anvertrauten Stadt, 
Skotin in Iszym, welchem en Worst v. Hum- meine Perſon und meine Gaſtfreundſchaft be⸗ welche ganz aus den gebaut iſt, drohte, ſo befahl 
boldt, um bei jeinen Forſchungen Vorſchub zu er- wieſen, und keiner von den hiefigen Beamten, ich ſogleich der hier ſtationirten Wache, welche aus 
halten, einen Empfehlungsbrief des General⸗Gou⸗ welche meine Vorräthe und die Art meines Haus- ſechs Mann und einem Unteroffizier befteht, mit 
Verneurs Sulima überbracht hatte. Das Schreiben balles kennen und rühmen, vermögen ihm dieſesſcharfgeladener Waffe anzutreten und die Mani 
des Aſſeſſore iſt an den Gouverneur adreſſirt und Benehmen zu verzeihen. Ueberhaupt hat er die pulationen dieſer Deutſchen nicht aus den Augen 
lautet in der Ueberfegung aus dem Ruſſiſchen: ſangeſehendſten und längſt im Dienſte ergrauten 
Herr General⸗Gouverneur! Vor einigen Tagen] Beamten unſerer Stadt erſichtlich von oben her⸗ 
kam zu uns ein Deutſcher, Namens Gumbolt, ein unter behandelt und ſogar dumme Kerle genannt. 
dürres Männchen und keineswegs anſtändig aus-] Dagegen verkehrt er fortwährend mit den poli- 
ſchauend. Da er mir aber von Euer Hochgeboren ſtiſchen Verbrechern aus Polen, welche hier im 
ein Schreiben übergab, worin mir aufgetragen iſt, Orte meiner Obhut anvertraut find. Verzeihen 
egen ihn rückſichtsvoll und artig zu ſein, 2 habe] Euer Hochgeboren meine Dreiftigfeit, daß ich dies 
ich ihn mit der gebührenden Demuth empfangen.] Alles amtlich äußere, allein dleſe Beziehungen zu 
Hievon habe ich die Ehre, Euer Hochgeboren zu politiſchen Verbrechern konnten meiner Aufmert⸗ 
benachrichtigen, nicht ohne zu — daß dieſes ſamkeit nicht entgehen, zumal in den letzten Tagen 
Individuum mir ſehr verdächtig und ſogar ger uach längerer erathung die ganze Geſellſchaft, 
fährlich erſcheint. Schon gleich bei feiner Ankunft der Mann mitſammt den Verbrechern, in der 
gefiel mir dieſer Mann nicht ſehr; er ſchwatzte] Nacht auf eine nahe Anhöhe zog, welche die Stadt 
und fand am Eſſen keinen Geſchmack, welches ich beherrſcht. Dort nahmen fie aus einem Futteral, 
ihm mit freundlicher Geſinnung bot — obwohl ich] das ſie mit ſich gebracht hatten, ein Werkzeug in 
eine Köchin, Ferliſa, beſitze, welche ganz vortreff⸗Geſtalt eines langen Rohres heraus, welches mir 
lich Piroguen zubereitet und ſich es als das höchſte und meinen Collegen ein ungeheures Kauonenrohr 
2» rs h 


regierungsfreundliche Blätter den Tag immer fehr 
herausſtreichen. 
Holland. 


Amſterdam, 1. März. Heute wurde in allen 
katholiſchen Kirchen Hollands erzbiſchöflicher Au⸗ 
ordnung zufolge für die verfolgte Kirche in Deutſch⸗ 
land gebetet; außerdem ſoll von nun an jede Woche 
einmal in allen Kirchen dem Himmel zu demſelben 

weck Gewalt angethan werden. Zu Gunſten des 
apſtes beſtand letzterer Gebrauch ſchon lange. — 
Die Rede Moltke'ss im deutſchen Reichstag wird 
von der hieſigen Preſſe ſehr verſchieden beurtheilt. 
Während der deutſchfreundlich geſinnte Theil der⸗ 
ſelben, beſonders das „Amſterdamer Handelsblatt”, 
mit den Anſichten des genialen Feldherrn ſich voll⸗ 
ſtändig einverſtanden erklärt und beſonders die 
Prätenſion des franzöſiſchen Volkes, nach einer 
Reihe von Niederlagen anders behandelt zu wer⸗ 
den, als andere Völker, welche ſich doch auch Ge⸗ 
bietsabtretungen gefallen laſſen müſſen, nicht be⸗ 
greifen kann, ſieht die „Arnheimiſche Zeitung“, 
eines der beſtredigirten liberalen Organe, aber 
auch eine der deutſchfeindlichſten Zeitungen in der 
ewaltthätigen Behandlung Frankreichs durch 
Deutſchland die Urſache von aller Unruhe, welche 
im Augenblick Europa bedroht. Das genannte 
Blatt, dem der Name Deutſchland daſſelbe iſt, 
was der rothe Lappen für den Stier, hat dabei 
die Naivetät zu behaupten oder vielmehr zu 
lauben, daß, wenn Deutſchland ſich mit einer ein⸗ 
achen wiede . inge begnügt hätte, der Welt⸗ 
friede wieder für lange Zeit garantirt geblieben 
wäre. Von dem Rachegeſchrei der franzöſiſchen 
Preſſe über Sadowa ſcheint das Blatt wohl noch 
nichts gehört zu haben. — Die Utrechter Kirche, 
die bisher ihre Beziehungen zu Rom noch nicht 7 
abgebrochen hatte, und deren neu gewählte Biſchöfe 5 
ihre Wahl jedesmal dem päpſtlichen Stuhle an- 2 
zeigten und um deſſen Beſtätigung baten, die 
regelmäßig mit der Excommunication beantwortet 
wurde, hat, wie das „Echo du Parlament“ meldet, 
jetzt offiziell den Namen „Altkatholiſche Kirche“ 
angenommen und ganz mit Rom gebrochen. — 
Der zum Erzbiſchof der altkatholiſchen Kirche ge⸗ 
wählte Pfarrer Diependaal im Helder hat vorigen 
Sonntag ſeiner Gemeinde nach dem Gottesdienſte 
erklärt, daß er um gewichtiger Gründe willen nicht 
in der Lage ſei, die ihm angebotene erzbiſchöfliche 
Würde anzunehmen. Von Seiten des Capitels 
ſind Schritte geſchehen, um ihn doch zur Annahme 
der Würde zu bewegen. Wie man ſich leicht denken 
kann, fließen die clericalen Organe über von Hohn 


Staaten, welche das Signalbuch ebenfalls an⸗ 
enommen haben, ſind ähnliche Liſten vorhanden. 
Will ein Schiff ſich einem andern Schiffe, einer 
Signalſtation u. ſ. w. Er erkennen geben, fo muß es 
außer feinem Unte rſcheidungs⸗Signale ſtets auch 
ſeine Nationalflagge zeigen. Ein Schiff, welches 
das Unterſcheidungs⸗Signal eines andern Schi es 
wahrnimmt, kann 1 deſſen Namen, Heimaths⸗ 
hafen, Tragfähigkeit und Dampfkraft aus der 
betreffenden Liſte ſofort erſehen. Beſitzt es die 
Lifte nicht, ſo wird es ſich behufs ſpäterer Feſt⸗ 
ſtellung oder Weitermeldung die Nationalität und 
das Unterſcheidungs⸗Signal zu merken haben. 
Alljährlich erſcheinen neue Ausgaben der Schiffs⸗ 
liſte und im Laufe jedes Jahres drei bis vier Nach⸗ 
träge zu derſelben. 

Poſen, 4. März. Aus Kurnik geht dem 
„Oredownik“ die auffällige Mittheilung zu, daß 
auf dem dortigen Dominium, im Beſitz des Grafen 
Dzialynski, am 3. d. vom Diſtrictscommiſſarius 
aus Bnin in Aſſiſtenz von 2 Gendarmen eine 
Reviſion nach Waffen vorgenommen wurde. 
Die Reviſion war erfolglos; der Correſpondent des 
eitirten Blattes vermuthet, daß edas Landrathsamt 
in Schrimm, auf deſſen Verordnung die Reviſion 
den i iſt, von einem Spaßmacher myſtifizirt wor⸗ 
den iſt. 

— Erſt vier Wochen befindet? der Erzbiſchof 
Graf Ledochowski ſich in Haft und ſchon ſcheint 
er bei der polniſchen Bevölkerung gänzlich vergeſ⸗ 
ſen zu ſein. Sein Name wird zwar allſonntäglich 
in allen Kirchen bei den vom Conſiſtorium für ihn 
angeordneten Gebeten genannt, aber weiter küm⸗ 
mert ſich auch Niemand um ihn und ſelbſt die 
Beileidsadreſſen, die ihm früher aus verſchiedenen 
Parochien auf Betreiben der Geiſtlichen eingeſandt 
oder überreicht wurden, haben gänzlich aufgehört. 
Es iſt Thatſache, daß trotz aller Verſuche der ul⸗ 


* 


wartet hätte. — Ein weit regeres Intereſſe als 
dem gefangenen Erzbiſchof wendet man polniſcher⸗ 
ſeits den Vorgängen in Ruſſiſch⸗Polen zu, wo die 
ruſſiſche Regierung mit ungleich größerer Strenge 


8 glimpflich 
Er Bm 


2 


Sk. 


über die kleine hirtenloſe Heerde. 
Oeſterreich⸗Ungarn 


Lemberg, 3. Febr. Das hieſige liberale 1 
polniſche Blatt, der „Dziennik Polski“, tritt kräftig J 


die Ueberzeugung gewinnt und gewinnen muß, daß, 
während Rußland die polnifchen und ultramonta⸗ 
nen Staatsfeinde mit allen Waffen der Gewalt 
bekämpft, Preußen gegen dieſelben nur geſetzliche 
und humane e in Anwendung bringt. 

Aus Mecklenburg, 3. März. Die 
Sammlungen für renitente heſſiſche Paſtoren 
nehmen noch immer ihren Fortgang und betheiligen 


ihre Fahne aufpflanzen und nicht davor zurück⸗ i 
ſchrecken, in einer überwiegend deutſchen Ne 5 
lung bei Löſung von Fragen, die weder deutſch f 
noch polniſch, noch italieniſch, ſondern rein kosmo⸗ 3 
politiſcher Art find, bei denen einerſeits die römiſche 
Theokratie, andererſeits die ewigen Naturrechte 
des Menſchen im Spiele ſind, auch ihren Lands⸗ 
leuten feindlich entgegenzutreten. Auch in rein 
nationalen Fragen wird die Minorität, unbeküm⸗ 
mert um die antinationalen Doctrinen der 
Römiſchen und Petersburger Päpſte, kräftigere 
und ſchlagendere Worte zu ſagen wiſſen, als die 
clericale Fraction. Dann wird ja unſer Land 
nicht länger im Finſtern herumtappen, ſondern klar 
erkennen, wem es ſein Vertrauen zuwenden ſoll.“ 
— Dieſe in polniſchen Blättern, welche entweder 
von der ultramontanen Partei gänzlich beherrſcht 
werden, oder wie der chamäleonartige „Dziennik 
Poznanski“ nur eine ſcheinbar freiſinnige Färbung 
haben, unerhörte Sprache, die auch nur hier in 
Lemberg, wo eine friſchere Luft als in Krakau 
weht, geführt werden kann — dürfte freilich bis 


Monate ſeines Lebens in Ausſchweifungen, die 
ſein Hinſcheiden beſchleunigten. Sein Charakter 
war eine höchſt wunderliche Miſchung von Cultur 
und Rohheit, Verfeinerung und Brutalität. Er 
ſprach mehrere Sprachen, war gereiſt, verſtand 
Politik, und wenn es ihm gefiel, ſprach, kleidete 
und benahm er ſich wie ein Gentleman. Aber 
ſeine größte Freude war, ſich ſeiner Kleidung und 
der Gewohnheiten des civiliſirten Lebens zu entle⸗ 
digen, halbnackt auf dem Boden gi ſitzen und 
Wochen in der gemeinſten und gröbſten Schlem⸗ 
merei zu verbringen. Zur Zeit ſeiner Thron⸗ 
befteigung hatte dieſe Lebensweiſe feine Geſund⸗ 
heit ſo untergraben, daß ſeine Aerzte ihn warnten, 
daß er ſich nur durch die größte Sorgfalt und den 
mäßigſten Genuß von Reizmitteln am Leben er⸗ 
1 könnte. Vor wenigen Monaten verließ er 
eine 8 und begab ſich nach Kailun, einer 
der geſundeſten Städte in feinem Lande, und dort 
ergab er ſich einem Leben der Ausſchweifung, das 
ſeinen ſchnellen Tod zur Gewißheit machte. Der 
junge liebenswürdige, u und wirklich ta⸗ 
lentvolle Fürſt trank ſich buchſtäblich zu Tode. Da 
König Lunalilo kinderlos geſtorben und keinen 
Nachfolger bei Lebzeiten ernannt hat, wird wahr⸗ 
ſcheinlich der Oberhäuptling David Kalakann der 
neue Herrſcher der Sandwichs⸗Juſeln werden. 


— 


zu laſſen. Sollten ſich aber die hochverrätheriſchen 
Abſichten dieſes Mannes für uns ſchädlich erweiſen, 
ſo werden wir uns kühn dem Tode für den Czar 
und das heilige Rußland weihen. Indem ich dies 
Euer Hochgeboren durch einen erpreſſen Boten mit⸗ 
theile, erwarte ich eine N Entſcheidung, in 
dem ich nochmals meine Ergebenheit und meine 
Hingebung für den Czar und das heilige Ruß⸗ 
land verſichere, wie es einem ehrlichen ruſſiſchen 
Beamten, einem Collegien-Aſſeſſor, geziemt, welcher 
nunmehr ſeit zwanzig Jahren im Dienſte iſt. 
Skotin. i 


Lunalilo. 
Der neulich verſtorbene König der Sandwichs⸗ 
Inſeln, William Lunalilo oder König Bill, wie er 
familiär genannt wurde, verbrachte die letzten paar 
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freies Waſſer. Der Trafect wird mittelſt Kahns be⸗ 
wirkt. Der Waſſerſtand hatte 13° erreicht, iſt aber 
bis heute Abend auf 1111“ geſunken. Die Strömun 
iſt ſo gering, daß eine ſtarke Eisſtopfung m el 


Numänten. 

Bukareſt. Die Gerüchte von einer bevor⸗ 
ſtehenden Abdankung des Fürſten Karl und 
einer durch das Geſetz zu beſtimmenden Thronfolge 
in Rumänien, welche zu wiederholtem Male durch 
die Wiener Preſſe in Umlauf geſetzt werden, ſind 
inſofern vollſtändig aus der Luft gegriffen, als 
Fürſt Karl durchaus nicht gewillt iſt, zu entſagen 


fljͤ/ͤur Realiſtrung noch große Schwierigkeiten 
4 en haben. 4 1 
8 Rußland. 


Die Petersburger Getreidehändler 
Br fih mit einer Vorſtellung an das Mini- 
terium der Communicationen gewandt, des In⸗ 
halts, daß das von ihnen in den Tambow'ſchen 
und Sſaratow'ſchen Gouvernements angekaufte 


der Stadt zu vermuthen iſt. 


ö Vermiſchtes. 
Berlin. Nach der „Ger.⸗Ztg.“ hat Baron 
Schimmelpfennig v. d. Oye, der ei en der 


3, & B b., August 235 5 
03 Sch RA © uguft MH Br. 


— — — — — —H wl 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. März. Angekommen Abends 5 Uhr. 
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e Subhaſtation. 


werth, nach welchem das Grundſtück zur 
Das dem Mühlenbeſitzer Friedrich lr. 


ebäudeſteuer veranlan! worden, 8 N 


Nen e Subhaſtation. 


as dem Kaufmann Samuel Bluhm 


Bekanntmachung. 


Wilhelm Döttloff und ſeiner Ehefrau 
Pauline Döttloff geb. Hochbaum ge⸗ 
brige, in Heubude belegene, im Hypothe⸗ 
i unter No. 35 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, ſoll 


0 
am 16. Mai 1874, 
0 S 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
nge ben bie 0 zwerſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. ai 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 14 Ar 90 UcJ⸗Meter; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, Yıo ; 
der jährliche Nutzungswerth, nach eldhe 
das Grundſtück zur ebäudeſteuer veran 


25 
a ck betreffenden 11 


der der 


Die das Grun 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


egen Dritte 
Aa be⸗ 


gr 


en 
Danzig, den 28. Februar 1874. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der e 
ſmann. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben der Hofinſtrumenten⸗ 
macher Friedrich Benjamin und Ma⸗ 
thilde Emilie geb. Arendt⸗Wiszniewski⸗ 
ſchen Eheleute gehörige, auf dem 3. Damm 
und in der Strohgaſſe (Prieſtergaſſe) bele⸗ 
gene, im a fel unter No. 3 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll 
am 1. Mai er., 
Vormittags 93 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 7. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 5 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. 2 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 615 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ 
hetenſchein können im Bureau V. einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefor ert, dieſelben zur Vermeidung der 


1 räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ A 


ermine anzumelden. 
Danzig, den 2. März 1874. 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter, 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben der Wittwe Catharine 
Bade geb. Zwerger gehörige, noch auf 
den Namen der letzteren geſchriebene, in 
Schellingsfelde belegene, im Hypot elenbuche 
unter No. 75 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 7. Mai ‚ 
Vormittags 11 Uhr, > 
im Verhandlungszimmer No. 14 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der gal Aber die the verſteigert und das 
Urtheil über die eilung des Zuſchlags 
awðm 11. Mai 
Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
euer unterliegenden Flächen des 
f 2 Are; der jährliche Nutzungs⸗ 


U 


m 
agt | 


Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
ſuge aus den Steuerrollen und der Hypo⸗ 
thekenſchein können im Bureau V. einge⸗ 
ehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hopothe enbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
ae ufion auen im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. (7444 

Danzig den 23. Februar 1874. 

Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 

Der⸗Subhaſtationsrichter. 

ſmann. 8 

Ii. dem Concurſe über das Vermögen der 
> in das hieſige Handelsregiſter unter der 
Firma „Danziger Credit⸗ und Sparbank 
5 pic Co.“ eingetragenen Commandit⸗ 
Geſellſchaft auf Aktien, ſowie über das Pri⸗ 
vatvermögen des perſönlich haftenden Ge⸗ 
ſellſchafters Kaufmann Carl Reimpf hier hat 
das Gericht beſchloſſen, für die Concurs⸗ 
maſſe des Geſellſchafts⸗Vermögens den 
Juſtizrath Roepell als einſtweiligen Ver⸗ 


walter beizubehalten, dagegen für die Con- |, 


cursmaſſe des Privatvermögens des perſön⸗ 
lich haftenden Geſellſchafters Kempf den 
hieſigen Rechtsanwalt Malliſon zum einſt⸗ 
weiligen Verwalter zu ang 
Danzig, den 28. Februar 1874. 
Kal. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7557 


Betanntmachung. 


Der zum 16. März d. anberaumte 
Termin zum Verkauf des zum Nachlaß der 
Gaſtwirthin Johanng Lech verwittweten 
Schwarz gehörigen Grundſtücks Dirſchau 
A. No. 40 wird hierdurch aufgehoben. 

Dirſchau, den 4. März 1874. 


Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ 
Commiſſion. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
) een Abraham Aronſohn, in 
Firma A. Aronſohn zu 7 werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
prüche als Concursgläubiger machen wollen, 
Der aufgefordert, ihre 25 che, dieſel⸗ 
en mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 
12. März cr. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
lung des definitiven Verwaltungsperſonals 


auf 
den 28. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem aun ehen Herrn Kreisrichter 
Pospieszyl im Verhandlungszimmer No. 2 
des Gexichtsgebäudes zu 5 . 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
eeignetenfalls mit der Verhandlung über 
en Akkord verfahren werden. 5 
Wer ſeine Aumeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
nlagen 15 en. En 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen? 155 tz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevolkmächtigten e⸗ 
ſtellen und zu den Alten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Be⸗ 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

a Sa welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Kallenbach und Goerigk zu Sachwaltern 
. 

trasburg, den 12. Februar 1874. 

Kgl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Königliche Regierung zu ig 
hat genehmigt, daß hierſelbſt am 10. Mrz 
er. ein Vieh- und Pferdemarkt und am 
11. 7 er. ein Krammarkt ſtattfindet. 

neck, den 27. Februar 1874. 


Der Magiſtat. 


anderweite, zur 


gehörige, in Tuchel in der Conitzer Straße 
elegene, im Hypothekenbuche unker No. 350 
verzeichnete Grundſtück toll 

am 28. April 1874, 

Vormittags 11 Uhr, 
an unterzeichneter an deren im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 2. ai 8 
Mittags 12 Uhr, 
ebendort verkündet werden. 5 

Der Grundſteuer unterliegende Flächen 
des Grundſtücks ſind nicht vorhanden. 

Der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, beträgt 150 & 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus den Steuerrollen, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
N 9 1 II. de Vigaun aber 

e Diejenigen, weiche \ 

\ bende de gegen Dre, 
der Eintragung in das Hppothe enbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zi machen haben, werden hierdurch 
gie rt, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſien ſpäteſtens iin Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 5 

u FR den 24. Februar 1874. a 
Kal. zeiögeri t8:Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt heute 
N e 

. F em! * 

bei Nu. 50 C. E Gebel. Col, Ber 
merkungen: Das Handelsgeſchäft iſt 
auf die Fabrikanten H. E. R. Gebel 
und F. W. G. Gebel übergegangen 
und iſt die Haudelsgeſellſchaft mit 
alter Firm unter No. 17 des G 
ſellſchaftsregiſters eingetragen; 
in unſer Geſellſchaftsregiſter: 

No. 17. Firma: C. E, Gebel 
Sitz: Oſſeken Glashütte. 
Rechtsverhältniſſo: 4 
Die Heft Per ſind: 
1) u ug einrich Edmund 

ichard Gebel, . 

2) der Fabrikant Friedrich Wilhelm 


Georg Gebel | 
zu Oſſeken. Die Geſellſchaft hat am 
9. Januar 1874 begonnen. Die Be⸗ 
tgniß, die Geſellſchaft zu vertreten, 
teht jedem der Geſellſchafter zu. 
Lauenburg i. Pomm. den 25. Febr 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


7585 


— 1. Ütheilung.____ (7585 
Bekanntmachung. 


In unſer Genofienfchaftsregifter iſt bei 
No. 1 (Gewerbebank zu Dir chau, einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft) zufolge Verfügung 
vom 25. Februar 1874 am 28. Februar 
1874 eingetragen: 

Col. 4. An Stelle des verſtorbenen Vor⸗ 

tandsmitgliedes Lehrers Julian 

eitz iſt in der Sitzung des Aus⸗ 
ſchuſſes vom 12. Januar 1874 
um interimiſtiſchen dritten Vor⸗ 
ſtandsmit liede bis zur nächſten 
General⸗Verſammlung der Parti⸗ 

N culier Hermann Lickfett zu Dirſchau 
erwählt worden. 

Pr. Stargardt, den 28. Februar 1874. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


7548) 1. Abtheilung. 


ekanntmachung. 
Das den Geſchwiſtern Schröder gehörige 
ier sub. Nr. 348 des Grundbuchs von 
Lauenburg belegene Wohnhaus tarirt auf 
2150 Thaler ſoll im Termin 
er. 


den 18. Mär 
Vormittags 11 Uhr 


im Sitzungszimmer der II. Abtheilung frei⸗ 

willig jub aſtirt werden. mi 
Die Taxe und die . können 

vorher in unſerem Bureau II eingeſehen 


werden. 
Lau enburg, den 9. Februar 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


e⸗ 


2 


in den 


Mittwoch, den 11. März c., Vormittags 
11 Uhr, werden hierſelbſt 8 Stück aus 
rangirte Zugochſen meiſtbietend gegen gleich 
baare Be fat verkauft werden. 

„Pr. Mark, den 2. März 1374. 
Königliche Nemonte : Depot ; 
Adminiſtration. 

ekanntmachung. 

Ein Quantum bis zu 11,000 Ctr. Stein- 
lohlentheer der ſtädt. Gasanſtalt foll im 
Submiſfionswege verkauft werden. Die 
Offerten können ſich auf das ganze Quan⸗ 
tum oder auch auf beliebige Theil, deſſelben 
beziehen, und ſind verſiegelt, mit der Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſion auf Steinkohlentheer“ 


bis zum 5 
» 13. März er., 
> 2 5 un de 
Unſerem ei = Director raf. = 
fe Submissions and near 


reichen. . 
Bedingungen find bei demſelhen Inzuſehen 
und werden portofreies Anſuchen auch 


au 
Abſchriften hr verſendet werten. Den 
Submittenten ſteht es frei, der Eröffnung 
der eingegangenen Offerten in den bezeich⸗ 
neten Termine beizuwohnen. 
Königsberg, den 27. Februar 1874. 


agiſtrat 
Königl. Haupt: und Reſidenz⸗Stadt. 
Bekanntmachung. 

Zur and feinegen von Straß enpflaſte⸗ 
rungen und kleineren Bau⸗Arbeiten ſowie 
ür die Abnahme und Controle von Bau⸗ 
Materialien ſuchen wir gegen eine jährliche 
Remuneration von 400 * einen mit tech⸗ 
niſchen Kenntniſſen verſehenen und mit dem 
Rechnungsweſen einer Bau⸗Verwaltung 
vertrauten Aufſeher, der eine gute Hand⸗ 
ſchrift und Fertigkeit im Zeichnen beſitzt. 

Bei befriedigenden Leiſtungen ſtellen wir 
mehrjährige ahn event. ſeiner Zeit 
definitive Anſtellung in Ausſicht. 

n Qualificirte Bewerber wollen ihre Zeug⸗ 
niſſe und einen ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
lauf binnen 14 Tagen bei uns einreichen. 

Königsber den 23. Februar 1874. 

agiſtrat 
_ Königl. Haupt und Reſidenz⸗ Stadt. 


Nutzholz-Verkauf. 


Zum meiſtbietenden Verkauf von ca. 
600 Stück Kiefern⸗ und ca. 50 Stück Eichen⸗ 
und Birken⸗Bau⸗ und Nutzhölzern aus den 
Beläufen Brinsk, Neuewelt, Gurzno und 
an der Oberförfterei Ruda (Gurzuo) 
iſt Termin auf 5 5 
Dienſtag, den 10. März er., 


Vormittags 11 ums £ 
im Kleb'ſchen Gaſthauſe zu Bartuitzla an⸗ 


iſter auf dem hieſigeu Bureau eingeſehe 
= Belaufs- Beam 75 
ewieſen e » 
255 Verlangen den Kaufluſtigen a. 


en SE) 
Die Station Welkenraedt der Belgiſchen 
Staatsbahn wird vom 1. März 1874 ab 
band ale Ae en Eiſen⸗ 
hahn⸗Verband als Verband⸗Station unter 
Anwendung der für die Station Dolhain 
im Tarif angegebenen Frachtſätze aufge⸗ 
nommen. 
Bromberg, den 25. Februar 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. 


Die Ausführung von Maurer⸗, Zim⸗ 
ner⸗ und Dachdecker⸗Arbeiten zum Neu⸗ 
bau zweier Beamten⸗Wohngebäude follen 
im Wege der öffentlichen Submiffion ver⸗ 
geb dern erſiegelt 

erten find verſiegelt und co 
der Aufſchrift verſehen: een 2 


„Su 


21. März er., 
l een 1 Uhr 
bei der Königlichen IV. Betriebs⸗Inſpection 
zu Dirſchau einzureichen. 

Die ſpeciellen Bedingungen liegen in 
den Eiſenbahnſtatiens⸗Bareaux zu Danzi 
(leege Thor) und Marienburg, sen 
im Bureau der 8 Inſpektion, in 
letzterem auch die Maſſen⸗Berechnungen und 
Zeichnungen zur Einſicht aus. 

i au, den 2. März 187. 


Königliche Betriebs⸗ 
Inſpection IV. 
Dampferbeförderung 


von Gütern zwiſchen 


Danzig und 

Hamburg, Kiel, Durchfracht 17 Sar.“ 5 

Bremen, Geeſtemünde, Durchfracht Kil 
19 Sgr * 


erdinand Prowe in Danzig, 

artori & Berger in Kiel, 
L. F. Matthies & Co in Ham⸗ 
rg und Geeſtemünde. 


„ Gründli an Elementar Unterricht im 
Klavierspiel und Gesang 


ertheilt „ H. Brandt, 

a Heiligegeiſtguſſe 49, parterre. 
Für Zi 
und 


1 Zimmergeſchäft in vollem Betriebe, 


fich} zu jeder 
Ser 
ſchriftliche Anfragen ertheilt die Erpebition 
4611 


Große Matten, 


Große 


bop glichſe Qualität, offerirt franeo Bahn⸗ 
hof Danz 


ig 
bei Partien über 100 &. 18 Gr 6.4 pr. Dach, 
do. do. unter do. 18 11 do. 


J. Italiener r. 
Königsberg i. Pr. 
alfen = Schwarten, ſtark, und 


7387) 
Schaaldielen find zu verkaufen bei 


A. W. Conwentz, 


Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe 91, 


Capillogene! 


Neueſtes Haarfärbemittel, um das 


Haar vom hellſten Braun bis zum tief⸗ 
ſten Schwarz zu färben, empfiehlt unter Ausstellungsloose 
Garantie der Echtheit und vollſtändigen mit Hauptgewinnen von Rm. 30,000, 


Unſchädlichkeit 
Hermann Lietzau, 


vereidigter Chemiker und Apotheler, 
Holzmarkt 22. 


Dr. Vernet’s 
magenbittere Tropfen! 


näch einem Recept des berühmten 
Dr. Vernöt aus altem Franzbranntwein 
und den dern furt auf den Magen wirken⸗ 
den Kräutern fabricirten Tropfen N haben 


15,000, 10,000 u. ſ. w. find a 1 % 
ae 77 755 11 0 Kenn Der 
internationalen landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Bremen. i 


usberkauf. 


Um mit dem Reſt der zum Aus- 
verkauf geſtellten Waaren möglichſt 
raſch zu räumen, werden dieſelben 
zu ſehr billigen Preifen verkauft. 
A Zimmermann. 


9 


fd als durchaus wirkend bei Magenſchwäche, 
ebelkeit, Appetitlo Malt wie über aupt bei 
allen aus dem Magen hervorzehenden 
Krankheiten bewährt. . 

Die Anfertigung derſelben hat ſich in der 
Familie des Erfinders ſeit vielen Jahren 
als Familiengeheimniß erhalten, und haben 
davon Glieder beim fortwährenden Gebrauch 
der Tropfen meiſtentheils ein hohes Alter 
erreicht. Aus den Papieren des Letzten der 
Familie, der 104 Jahre alt geworden und 
an den Folgen des Sturzes vom Pferde 
geſtorben iſt, iſt das Recept ſpäter bekannt 
geworden. 5 

Zu haben. in Fläſchchen a 71; Gr beim 
Fabrikanten Albert Opitz in Stettin. 

Auswärtige Aufträge gegen Einſendung 
des Betrages werden prompt effectuirt. 

Niederlagen in noch nicht ver 
tretenen Städten werden errichte 
uud Depoſtteure geſucht. 


„) Neueres medieiniſches Urtheil. 
Die von den Herren Sengſtock & Co. in 
Stettin und Umgegend ſeit einer Reihe 
von Jahren eingefübrten, gegenwärti von 
Herrn Albert Opitz nach alter Vorſchrift 
des Dr. Vernét bereiteten bitteren Magen⸗ 
Tropfen haben unter den vielen in jetziger 
Zeit in den Handel gebrachten und ange⸗ 
egentlichſt empfohlenen Haus⸗Heilmitteln 
den Vorzug, daß ſie durch richtige Auswahl 
der zu ihrer . benutzten Vegeta⸗ 
bilien bei fieberloſen, langwierigen Magen⸗ 


eit bin i 
genöthigt, meine im beſten Betriebe 
und guter Kundſchaft a dt 


Steindruckerei, 


beſtehend aus 2 Bellen nebft allem Zubehör 
zu verkaufen. Reflectanten belieben ſich 
direct an mich zu wenden. 


Wilh. Müller, 
Königsberg i. Pr., Münzſtraße 7 a. 


10,000 Stück 3-Scheffel- 

Farmersäcke mit u. ohne 

Streitan, à Dtzd. 5½, 5°), 
und 6 Thlr. 


Di je Backe find an Haltbarkeit den 
Drillichſägen à ca. 74 bis 9 Thlr. pro Dep. 
leichzuſtelln und daher empfehlenswerth. 
Probejäde nach Arts fr 


auswärts franco. 
2 Otto Retzlaff, 
( nmmandite Milchkannengaſſe 1. 


Eiſcnbahnſchienen 


zu Banz ecken offerirt in allen Län⸗ 
gen und Br Loss Bauſtelle 


oeschmann, 


leiden ſtärkend und regenerirend wirken und rkt 6. 
namentlich auf Wiederherſtellung eines ge — einen 

bene vortelhafte Wierer ensien. 5 

auung vorthei ir ausüben; 1 

dieſelben ſind deshalb Allen, die mit oben⸗ Sommersaatweizen, 


enannten Leiden behaftet ſind, zum Gebrauch 
ingend zu empfehlen. 
Stettin, im Februar 1874. 
Die n ne die = erg 5 
Die Unterſchrift atteſtirt ettin, den 
eee 


133 bis 135 Pfd. ſchwer, weiſt nach 
Der landwirthſchaftliche 
Eonfum:Berein Czerwinsk. 


Vieh Auction. 


Donnerſtag, den 19. März, 


L. W. Egers’scher 


z Mittags 12 Uhr, 
Fenchelhonig findet in % ubwilgsort (Oſtbahn⸗Station) 
aus der alleinigen Fabrik von 1. W. vor dem dortigen Gaſthauſe eine Auction 
Egars in Breslau. 


elbe iſt keine irgend einer Arz⸗ 
mn 10 zu achten Zuberel⸗ 
tung zu Een. auch kein Ge⸗ 
beimmittel, aber für Groß und Klein 
das beſte wohlſchmeckendſte diätetiſche I] gende 


von 

Zucht⸗ und Nutzvieh 
tatt. 
3 Verkauf kommen Bullen, tra⸗ 
Kühe und Stärken, ſowie 9155 


er Horfi 


irtbfd 
Brandenburg i. Pr. 
Heidemann. 


beruhigend, 
en anfe 


un 


i 
5 
nli 
auf, daß der L. W. Egers ſche Fen⸗ 
elbonig nur allein ächt zu haben 
iſt bei: Albert Neumann, Langen⸗ 


em Namen und achte ſehr dar⸗ 


Donnerſtag, 12. März, 
Mittags 12 Uhr, 

verkauft das unterzeichnete Dominium in 

öffentlicher Auction: 


85 Stück Rambouillet⸗Vollblut⸗ 
Böcke und 

35 Stück Rambouillet⸗Dreivier⸗ 

telb lut Böcke. 

Auch ſtehen 4 junge, zur Zucht 
5 brauchbare Hengſte zum Ver⸗ 
auf. 

Shorthorn: und Holländer Bullen 
im Alter von 8— 15 Monat, ſowie 
Horkſhire Eber und Sauen ſtehen 
hier jederzeit zum Verkauf. 


W. 

Mewe, W. von Broen 
m Culm, Otto Kraſchutzki in Ma⸗ 
rienwerder, R. H. Otto in Chriſt⸗ 
burg und J. Warkentiu in Licht⸗ 
felde. (27 


Dr. Meyer’s 


U = 
Unterleibspillen 
vorzüglich gegen Magenſchwäche, Hämorrhoi⸗ 
dalleiden ꝛc. verſendet mit Gebrau San⸗ 
weiſung die Löwenapotheke in Berlin, Jeru⸗ 


U 16. 
— chwe iſche ® gene 8 5 „ über⸗ 
7 — Nächſte Poſtſtation Wiſſek. 
icherhefts Zündhölzer Nächte Eiſenbahnſtation Bialos⸗ 
empfiehlt billigſt liwe. 
Albert Neumann, Dom. Ezaycz'e, den 23. Januar 1874. 
Langenmarkt We dische der Börſe. 5051) Ritthausen. 
0 iſche RER 
Jagd-Stiefel-Schmiere, ; 


in Blechbüchſen a 5, 10 und 20 Sgr., nur 
allein 21 zu haben im General⸗Depot bei 


ibert Neumann, 


Langenmarkt 3. 8 
emüſe⸗SBlumenſämereien 


empfiehlt die Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 
. 8 von J. . 5 5 
anzig, Sandgrube No. 21. 

u Fatale e 


efällige An⸗ 


Häckſel 


Auction 
über 50 Kühe. 


Dienſtag, den 10. März, 


Vormittags 11 Uhr, 
werden in Schugſten bei Königsberg an 


der Cranzer Chauſſee 1 * 
einige fünfzi Kühe, 


von Roggen oder Saferfirop iſt mit 20 2 Bullen 8 
etwas billiger zu haben vieh 


meiſtbietend verkauft. 

Die Heerde beſteht aus Holländern und 
uten Kreuzungen. Die Kühe find theils 
benſirggend, theils friſchmilchend oder an⸗ 
. ER 7467 
in 20 Ctr. ſchwerer 4jähriger Bulle, 2 
jährige und eine alte fette Kuh, 
3 4lährige fette Ochſen und 100 Stück fette 
Mutter he e ſtehen in Kl. Poetzdorf bei 
Bahnhof Oſterode zum Verkauf. (7334 


h worüb 
. Henſel in Dirſchau nähere 
us kunft giebt. =. 7470 
Buchen⸗Klobenholz. 
Gutes getrocknetes 2-ges buchen 


Klobenholz in einzelnen Klaftern 
a 8³ Tbl., in Waggon Ladungen E 


* 8 ½ Thlr. ee 
: Barnick, 
Steindamm 2. 


N % 


ch] Schwerin. und 


chaftl. Vereins 


So eben erſchien bei A. W. Kafemann in Danzig: 


Ueber die Leiſtungsfähigkeit 


Deutschen Verbandslaſſe 


ür die 
Juvaliden der Arbeit. 


Ein Beitrag zu den ſtatiſtiſchen und mathematiſchen Grundlagen der 
Juvaliditäts⸗ und Unfall⸗Verſicherung. 


Preis 7½ Sgr. 
— 
große 


>38 -ISSSSSSS333B: 
„ und 3. Juni d. J. wird zu Neubrandenburg der ſechste 


2 


e Zuchtmarkt für edlere Pferde 


abgehalten. 
A findet 
trelitzer 


mit Genehmigung der hohen Eng Preuß., Mecklenburg⸗ 
Landes⸗Regierung, ſowie der hohen Senate der freien Städte 
Hamburg und Lübeck am 3. Juni eine große Verlooſung von Equipagen, 80 
Pferden und ca. 1500 werthvollen Reit⸗, Fahr⸗ und Stall⸗Requiſiten ſtatt. 


Hauptgewinn: 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden im Werthe von 


Thalern. 


Geſammtwerth der Gewinne 32,000 Thaler. 
reis des Looſes 1 Thlr. 
Der Verkauf der Loose if dem Bankhauſe 8 
5 V. Siemerling in Neubrandenburg 
übertragen, woſelbſt guch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahren find. 
Das Comité des Neubrandenburger Zuchtmarktes. 
Graf Schwerin⸗Göhren. Pogge⸗Gevezin. Rath Loeper. 
Der General⸗Debit der Looſe für Danzig iſt dem Herrn Aug. Froeſe in Danzig 
(675 


übertragen worden. = 
— 
Kapitalien 


het gegen ſichere Hypotheken & 5 % Zinſen — mit und ohne Amortiſation — für In⸗ 
titute zu begeben. T. Tesmer, Langgaſſe 29. 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland 


in Gotha. 


Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 
a Stand Ende 1823. 
Verſichert 42532 Perſonen mit 84,00 7200 Thlr. 
Davon 1873 neu eingetreten 3230 Perſonen mit 8160 Pr 
Bankfonds x 2 > R 5 . 5 . 
Ausbezahlte Sterbefälle ſeit 1829 
An die Verſicherten gewährte Dividende = 


11,428778 


Pa ok ec Se, wi DE 
de 
e e 
2 
* 
1 
D 


Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Ja e 36 ro ent. 
Dividende im Jah e 1874 . x & 5 3 8 = x 37 2 5 
Verſicherungsanträge werden entgegengenommen und vermittelt dur 


bert Fuhrmann, Danzig, 
Saupt-Agent der Gothaer Lebensverſicherungsbank, 
Comtoir: Speicherinſel, Hopfengaſſe 28. 


Alleinige Specialität. 


Einrichtungen für Kartoffelſtärke, Kartoffelmehl, hellem Syrop, Zucker 
und Dextrin nach neueſtem, einfachſtem und zweckmäßigſtem Syſtem. 
8 rocken⸗Appa rate ganz neuer Conſtruction mit ee ſtündlicher 
a e von 4, 5, 6 und 7 Centner Mehl mit nur 2 Mann Bedienung. 

affinirſiebe zur Herſtellung 2 1 prima Waare. 

5 Centrifugen nit directem Dampfbetrieb. Fabrikleiter für größere Fabriken 
können auf Verlangen geſtellt werden; ebenſo ftehen Neferenzen zu Dienſten und Anlagen 
neueſter Conſtruction können auf Wunſch beſichtigt werden. 


Die Maschinenbau- Anstalt 


von Gebr. Schmiel — Leipzig, 


Techniſches Bureau: Stargard i. Pomm. 
Die Eisen- u. Schlenen- Handlung 


ROMAN PLO CK, Danzig, 


Milchkannengaſſe 14, 
offerirt Stabeiſen in allen Dimenſionen, ſowie Schienen in verſchiedenen 
f 4 Profilen zu billigen Preiſen. 


I} 
Krankenheiler 
8 als ausgezeichnete Ace ae 7 
od odaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln Flechten, Drüſen, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſophültiſche) Schrun⸗ 
den, nament ich auch gegen Froſtbeulen, 5 5 
Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
ana u. Zodforajchiwefelwaifler, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
odſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danzig, . 
agen in Königsberg, El in % 


R. Blodau, Apotheker in Elbing, C. Wenze 
und F. Engel in Graudenz. 


Brunnen⸗Vertvaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


— — Een 


| |: ANICUM FRANKENBERG. 


romberg 


prämtirt Höhere technische Fachschule für Maschinenbau 

Ingenieure und Werkmeister), Strassen- und kisen- 

auf der ahnbau und technische Chemie. Vorbereitungsschule 
Wien er 


* zum Einjährig-Freiwill.-Examen. 
Prospecte durch 
Weltaushellung. arch dle 


— — 


Pension. 

eginn der Curse den 15. April und 15. Oetober. 
alle Buchhandlungen und gratis 

Direction des Technicum. 


— — — 


Die Anleitung zum Gebrauch des neuen 
Tarifes für Packete und Werthſendungen, Per⸗ 
ſonengeld und Ueberfracht⸗Porto ꝛc. für die Be⸗ 
ſtellbezirke der Poſtanſtalten in Danzig, Loeblau, 
Ohra, Prauſt und Schidlitz iſt erſchienen und bei den Schalter⸗ 


ſtellen des Poſtamtes ſowie in der Buchhandlung von A. W. Kafemann zu haben. 


Torfpreſſen u. Häckſel⸗ 
Maſchinen, „Sagteicheln beer 


i lität, ſowie Obſt⸗, Allee⸗Bäume und 
ſowie Dreſchmaſchinen eigener neueſter . 4 ar Gnome, 

i it Rie ieh zyflanzen zu Park⸗Anlagen, Forſt⸗ 

de are one Ban Amalt rich, empfiehlt eulturen umd Hecken, offerirt billigft und 


E ahn in Schöneck Weſtpr ſendet auf Verlangen Preis ⸗Verzeichniſſe 


— — — gratis (H. 252507256 
Friſche inländiſche 


H. Gaertner in Schönthal 
grüne Rübkuchen 


bei Sagan in Schleſien. 
offerirt billigſt ab Speicher und franco je⸗ 


r 
240 hochfette 2jährige 
den beliebigen Bahnhof 
7340) 


Southdown⸗Hammel 
J. Reich, Mewe. ſtehen zum Verkauf in Tittlewo 
bei Kl. Ezyſte. 


* 


00 Maſthammel 


verkauft Dom. Neu⸗Fietz bei 
Schöneck. 
om. Orle bei Neukrug ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt oder zum 1. April einen 
2. Inſpector. Gehalt 100 bis 120 K., 
Perſönliche Vorſtellung erbeten. 


ine kupferne Schlange nebſt 
Kühlfaß, 4 Eupferne Druck⸗ 
pumpe, mehrere aroße Reini⸗ 
un 80 billig zu haben bei 
J. E. chulz, 3. Damm 


No. 9. 


(7468 } 


N 

2%) * 
n 
4 


1. 


=: u Chohten bei Shriftiurg tburg 
y deten Stück 1 ullen 


oſtfrieſ. Race abzugeben. 
50 Fernetie Sammel, — 
1 fetter Bulle, 


1 fette Kuh 


) ftehen zum Verkauf bei Koch in Dzie⸗ 
rondzno bei Mewe. 298 
Eine Kuh, bald friſchmiſchend, verkauft 


lempnauer, 


) 7551) Bröske per Neuteich. 
50 fernfette Hammel 


ſtehen zum ſofortigen Verkauf auf dem Gute 
Lindenhof bei Schöneck, Bahnſtation Pr. 
Stargardt. 7550 
junge, wollreiche, 
Mutterſchafe u. Hammel verkauft 


50 
evelke, Leſſnau per Neuſtadt Weſtpr. 
—3 fette Schwelne, 1 fetter 
Ochſe, 1 fetter Bulle, 3 Zug: 
ochſen zu verkaufen bei 
H. Kock in Prauſt. 


1 echt. Newfoundländer 


iſt billig zu verkaufen Tiſchlergaſſe 42,2 Tr. 
um Ausbau von Wohnungen iſt ein 
großer maſſiver Ne. mit 9° hohen 
Etagen, zußerſt günſtig gelegen, unter 
ünſtigen Bedingungen zu verkaufen. Gef. 
dr. u. 7534 in der . d. Ztg. einzureich. 


tragende 


41 Eine Schnecke 


zum Waſſerabmahlen, ca. 22 — 25, lang, 
1½“ Durchmeſſer, wird zu kaufen gef. Adr. 
unter 7604 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Ein Landwirth, 


12 Jahre beim Fach, bisher in den Prov. 
Thel rz Mecklenburg u. der Mark in zum 
Theil größerer Stellung thätig geweſen, 
worüber nn die beiten, Fdeg ie zur 
Seite ſtehen, ſucht zum 1. April oder 1. Juni 
eine Stelle als Adminiſtrator oder auch 
Heal, Ber in größerer Wirthſchaft. 
Sefälige fferten werden erbeten unter 7472 


in der Exped dieſer Ztg. 
eee 


Ein gewandter Commis, der auch 
5 ſpricht, findet in meinem 
uch⸗ und Manufaktur⸗Waaren⸗Ge⸗ 

ſchäft von ſogleich eine Stelle. 
H. Adam in Sensburg. 


ür meine Material⸗ u. Delicateſſen⸗ 
Handlung ſuche ich ſpäteſtens vom 
1. Mai einen tüchtigen Gehilfen. 
Zoppot. A. Wylk. 
Etre erf. Landwirthin in mittl. Jahren, 
mit 25 Zeugn., jetzt noch in Condition, 
ſucht z. April e. andere ſelbſtſt. Stelle. Zu 
a en Näthlerg. 4 —— u. perſönlich in 
K hau b. 2 ühlenbe itzer Hrn. Arnholdt. 
Ei erfahrene Erzieherin, muſikaliſch, 
für ein Mädchen von 9 Jahren, wird 
zum 1. April f. Land gewünſcht. Adr. in 
der Exped. d. Ztg. unter 7539 erbeten. 
Ein junger Mann, mit der einfach. ſowie 
dopp. ital. Buchführung, kaufm. Corre⸗ 
ſpondenz u. ſonſtigen Comtoirarbeiten voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſucht von ſofort od. 1. April 
Stellung. Gefällige Adreſſen unter 7563 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
i Buchhalter, Comtsiriften, 
be Reiſende, Lageriſten und 
Verkäufer aller Brauchen werden 
jederzeit placirt durch das kaufm. Bureau 
„Germania“ zu Dresden. 630⁵ 
. 7 anſtändiger Eltern, welche die 
Schloſſerei erlernen wollen, finden 
Lehrſtelle bei = 
7567) Richard Lanſer, Röpergaſſe. 
in erfahrener und zuverläſſiger 5 ſpector, 
unverheir, wird zum 1. April cr. für 
eine größere Wirthſchaft b. Danzig geſucht. 
Meldungen werden erbeten Hundegaſſe 66, 
parterre oder Domifanerplag 92, I Tr. h. 
Ebendaſelbſt kann ſich ein zuverl. Hof⸗In⸗ 
ſpector melden. 
wei gediegene Erzieherinnen, die außer 
f hit in allen Wiſſenſchaften unterricht. 
können, empf. J. Hardegen, Jopeng. 57. 
Ein kräft. erd. Mädchen aus einer kleinen 
Stadt, die im Bäckerladen war, mit g. 
Zeugniſſen empf. J. Hardegen, Jopeng. 57. 
By ein hieſiges Getreide⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft wird ein junger Mann von 
uter Realſchulbildung als Lehrling geſucht. 
Adr. ſind unler 7593 in der Exped. d. Zig. 
einzureichen. 
E:" ſunges gefittetes Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie wünſcht eine Stelle theils 
als Geſellſchafterin, theils als Stütze der 
Hausfrau auf dem Lande oder in der Stadt. 
Auf Gehalt wird weniger geſehen als auf 
gute, freundliche Behandlung. Gef. Adr. 
unter 7581 in der Exped. d. Jig. erbeten. 


21 Wunde junge Drädchen, die © 


das Schneidern erlernen wollen, kön⸗ 
nen ſich melden. 


1. i 
ner oder Primaner, vor⸗ 
zugsweife vom Gymnaſium, als 
Hauslehrer zu engagiren ge: 
wünſcht. dr. unter 7564 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Be: einem chemiſchen, techniſchen 
Fabrikgeſchäft oder kaufm. Unter: 
nehmen wünſcht Jemand ſich mit einer 
Capital⸗Einlage von * Tauſend 
Thalern thätig zu betheiligen. Dem⸗ 
felben ſtehen Kenntniſſe u. Geſchäfts⸗ 
routine zu Gebote. 
Adr. mit 3 EnBede d. Brauche 
werden unter 7598 in der Exped. d. 


Ztg. erbeten 
wei Ziegler-Gesellen 


finden lohnende und dauernde Beſchäftigun 
beim Zieglermeiſter Dux in Mewe. ir 
Thlr. und 4000 Thlr. find 
zur 1. Stelle auf Werdergrund⸗ 
ſtücke ſofort zu beſtätigen. rs 
„Adreſſen unter 7 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 
in Comtoir 


iſt Langenmarkt 21 zu vermiethen. 


um 
da 


(1246 


De 
EUR Re N 2 
17% 2 r 


a ga, 


nimmt das 3 entgegen. 


Annoncen⸗Expedition 
Haasenstein & Vogler 


Ein im Polizei ⸗ und Commu ; 
nal⸗Verwaltungs fach rou⸗ 
tinirter Schreiber, vorzugs⸗ 
weiſe ein, folcher der auch pol · 
niſch ſpricht, findet vom 1. 
April er. ein antes Unterkom⸗ 
men, und kann ſich mit Einrei⸗ 
chung der Zeugniſſe melden 
beim Bürgermeiſter 


Auction 
zu St. Albrecht. 


Montag, den 9. März 1874, 

5 Bormittans 10 Uhr, 
werde ich zu St. echt No. 30 wegen 
Veränderung der Wirthſchaft an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 


8 gute 5115 darunter 2 braune 

Sen lin 1 Kon ähri⸗ * PR Sakolowski 
ute Werder⸗ e, 0 5 i 

A eee ben e Berlin Stettin = 0 


gegründet 1855, vertreten unter gleicher Firma an 40 Hauptplätzen Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz. 


Grösstes Geschäft dieser Branche in Deutschland. 


Ms vieler bedeutender in und ausländiſcher Zeitungen, u. a. der Berliner Wespen, der Inde- 
Annoncen⸗Pächter pendance beige in Brüſſel, des Mente, des Oesterr. Oekonomlst in Wien, 


der Grazer Tagespost, der American News in Frankfurt a. M., der Baseler Nachrichten, des Bund in 
Bern, der Neuen Zürioher Zeitung, des Journal de Geneve c. 


Alleinige Repräſentanten 2 r Journale und ca. 200 der bedeutendſten franzöſiſchen 


— 


Uebernimmt die Abfaſſung von Anzeigen in wirkſamſter Form, 
vermittelt in alle exiſtirenden Zeitungen Annoncen, 

berechnet weder Porto noch Proviſion, ſondern nur die Originalpreiſe, 

bewilligt je nach Maaßgabe der Ordres zu vereinbarende hohe Rabatte, 

liefert über alle Inſertionen, ob ausdrücklich gewünſcht oder nicht, Belege, 

erſpart den Inſerenten alle und jede Speſen, 

beſorgt bei Benutzung ausländiſcher Blätter correcte Ueberſotzungen, 
giebt auf Wunſch bereitwilligſt vorherige Koſten⸗Anſchläge, 5 „u 

verſendet gratis und franco die neueſten und correcteften Inſertions⸗Tarife, 
garantirt für alle Fälle die ſtrengſte Discretion. 


Allen hohen Behörden, Verwaltungs⸗Directionen, In duſtriellen und Privaten 
zur Ertheilung gef. Ordres bestens empfohlen. 


Annahme v. Inferoten für alle riſtirenden Zeitungen der Welt 


Die Benutzung dieſer Aunoncen⸗Vermittelung bietet dem Committenten 


Annehmlichkeit und Ersparung aller Nebenspesen, 


indem derſelbe die Correſpondenz und Abrechnung mit jeder einzelnen Zeitung vermeidet, und dagegen durch eine mündliche Be⸗ 


ſtellung oder einen Brief die prompteſte Beförderung an alle gewünſchten Zeitungen erzielt. 
Die für entstehende Mühewaltung und Porto nöthige Entschädigung an das Bureau hat nioht der Auftraggeber zu 
tragen, sondern wird von den Verlegern der Blätter, welche die Annoncen enthalten, an dasselbe vergütet. 


0 z 4 E einen gediegenen, im 1115 Lebens 

erin 8⸗Aue tion Malter ſtehenden unverheir. “ irthſchafts⸗ 

K + een 5 Den 1 en 

Für Rechnung des Herrn H. Berneaud aus Stettin follen am Dienſtag, den und bit nn Gutsverwal⸗ 
A i 8 8 namentlich zur ſelbſtſtändigen Gutsverwal⸗ 

10. März er., Vormittags 10 Uhr: B kr ale ab, 


77) M. Broh, Vorſt. Graben 58, 
Ein junger Mann, Materialiſt, mit guten 


— — 


Kaſten, 2 birkene Waſchtiſche, 2 Spie⸗ 
gel, Schildereien, 1 Spieldoſe und 
verſchiedene Kleidungsſtücke c. 
Fremde Gegenſtände können zum Mit⸗ 
verkauf eingebracht werden und werde ich 
den ene bei der Auction anzeigen. 
Nach Beendigung der Auction werde ich 
das daſelbſt unter der Hypotheken⸗No. 30 
belegene Grundſtück, beſteheud aus einem 
neu erbauten Wohnhauſe mit 5 Wohnſtuben. 
2 Küchen, 2 Bodenräumen, Keller, Stallung, 
Wagenremiſe und Hofplatz ꝛc. durch Licita⸗ 
tion an den Meiſtbietenden verkaufen, und 
hat derſelbe im Termine eine baare Caution 
von 500 Thlr. zu deponiren, übernimmt auch 
ſämmtliche Koſten der Licitation, des Kauf⸗ 
contracts und Stempels. Die näheren Be⸗ 
a — werde ich im Termin bekannt 
machen. 


Janzen, 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 


vormals Joh. Jac. Wagner. 
Dos neue Schuljahr an der hieſigen Neal⸗ 
ſchule (Weber's Schule) beginnt am 


13. April. Durch Eröffnung der Secunda, 
die dieſe Oftern erfolgt, erfährt die Anſtalt 
eine weſentliche Erweiterung. Den Eltern, 
welche 155 Söhne der Schule anvertrauen 
wollen, ſtehen Programme zur 1 Ein⸗ 
ſicht ler Verfügung. Zur Aufnahme neuer 
Schüler iſt der ee 15 in den Tagen 
Apri 


R 
Zeitung 


8. Alt⸗Chriſtburg poste restante, 7561 
in nicht mehr junges Mädchen, das 
— Wirthſchaften ſelbſtſtändig geleitet, ſucht 
Stellung am liebſten bei einem älteren Herrn 
oder einem alten Ehepaar. Vorzügliche Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zu Dienſten. Adr. unt No. 7605 
werd. in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
S von auswärts für ver⸗ 


T ſchiedene Ladengeſchäfte empfiehlt 
7607) J. Dau, ee — 
Er anſt. j. Wittwe ſucht e. Stelle hier od. 


- a. d. Lande z. Hilfe d. Hausfrau in d. 
Aude aft one f sur bean von 
| rn. Gef. Offerten unter 7615 
Exped. d. Ztg. BER 1 
Ein ordentlicher und gewandter unverhei- 

ratheter Hausdiener wird Langgaſſe 
No. 33, eine Treppe hoch, links, verlangt 
Ei ‚ga zuverläffiger Förſter wird ge⸗ 
. 1 


vom 8. bis 11. bereit. 


Rieſenburg, den 3. März 1874. 3 2 1 N F 
Müller, ca. 130 Tonnen diverſe Herin 1 3 . 85 een | bei 117850 i. Hint.⸗ un 

8 5 j 8 f „ K. K., fei ität, r mein Colonialwaarengeſchäft ſuche 
7546) Dirigent der Weber's — darunter: Kaufmanns⸗Fettheringe 1 7 1 ität, Ein, Fhltiger Theilnehmer nuf Seihä einen Lehrling zum ſofontigen Antritt 


Much, aradiesg. 14. 
In einer hieſigen Lehrerfamilie finde 

J Knaben als Penſionäre bei liebe. 
voller Aufſicht und Nachhilfe gegen 


do. 0. — 
ttiſche Vollheringe, a 8 
80 Suben ſchottiſche Torn Gelies einigen Tauſend Thalern 


ca. 7 2 
auf dem Hofe Hopfengaſſe No. 51—52 gegen baare Zahlung und ſofortige Abnahme Einſchuß 
verkauft werden. Ri Katsch akler beizutreten. ker 
80 u 9 Offerten werden unter Chiffre X. 52120 Thlr. pro Anno Aufnahme. 
poste restante Bromberg erbeten. kaun auf Wunſch Muſik⸗ Unterricht 


Fm 1. 3 „ Gebalt 200 rf ertheilt werden. Gef. Adr. unt 

Buckeye ER En El no el Si m 
unter 7562 in der Exped. d. 12 erbeten. in \ 

von Adriance Platt & Oo., New-York. |,,__. Pe “ 


Die General-Anentur zen- 


Vacanzen-Liste 
und hiermit der Allein⸗Verkauf der Buckeye iſt mir von den Herren 


Dem Herrn Dr. Wallis end 
wir für ſeine Mühewaltung während 
der Behandlung unſeres Kindes, 
welches den Lungenkatarrh hatte, den 
innigſten Dank. 2 

Danzig, den 5. März 1874. 
7570) Klei t 


item hochgeehrtken Publikum 
Nachricht, daß ich von Gülden⸗ 
boden verzogen, daher keine an mich 
gerichteten Frachtgitter in Empfang 
nehme, bitte daher das mir ee enkte 
Vertrauen auf meinen Nachfolger R. 
Kobielski zu übertragen. 6 
Güldenboden, 28. Febr. 1874. 
5 M. H. Krüger. 
ezugnehmend auf obige Annonce 
2 erlaube ich mir ein geehrtes Pu⸗ 
blikum zu bitten, ſämmtliche zu ſpedi⸗ 


ie allen a Nie hren] Pens 
ie ſicherſte Gelegenheit, ohne gel N 
gelen ee ee e e 

nn 3 f. ement (in jedem Berufe ge) 5 . 
ER M. Ita eee & Co. & Berlin a verſchaffen. Abonnements für fünf⸗ Secundaners gute Aufnahme bei 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen übergehen worden. Re Schentliche Liſten 1 Thlr., für dreizehn A. Grau, Elbing, Junkerſtr. 33. 

4 : g N ) wöchentliche Li Thlr., f zeh 

5 Dieſe ? dien ( lei zeichnen ſich durch rühigen Gang, große Beweglichkeit und wöchentliche Lien 2 Thlr. portofrei nach 
Verwendung geringer (2 leichte Pferde) Zugkraft a allen Orten. Beſtellung (durch Poſtan f ilch — ur 
Milch pachtgeſuch. 


us. x 
Beſtellungen bitte ich zeitig veranlaſſen zu wollen, damit die Lieferung prompt er- weiſung) an % un ändler A. Retemeyer 
folgen kann. in Berlin, ©. ee 18, zu 

4240 


rende Sachen an meine Adreſſe gehen Graudenz, Seitenthor No. 3. richten 2 
u laſſen, und verſpreche, daß ich die⸗ e | ( Unterzeichneter wünſcht ai 
ſelben ſtets pünktlich und reell be Otto Heinicke, em een. zu Jeet er. die i pe r 430 


ſor⸗ 

gen werde. (7341 
Güldenboden, 28. Febr. 1874. 
5 R. Kobielski. 


2 Maſchinen⸗Handlung. 
Wiederverkäufer Rabatt. 


Kühen zu pachten. Falls keine Räumlich⸗ 
leiten zur Käſefabrikation vorhanden, fo 9 
derſelbe bereit, bei Abſchluß einer längeren 
Pachtdauer durch Erwerhung eines paſſend 
gelegenen Grundſtücks ſolche ſelbſt herzu⸗ 
ſtellen. Caution kann in beliebiger Obbe 


geſtellt werden. 
„„ H. Weske, 
Käſefabrik in Todenhagen bei Cöslin. 


Ven 1. April d. J. bin ich bereit, 


aben unſere unmittelbar an der 


Kalkbrennereien 


Gorasdze, ottmuth u. Gogolin 


in Betrieb geſetzt, und empfehlen wir unſer Product 


amen⸗Garderoben werden jauber in 
und außer dem Hauſe angefertigt 
Böttchergaſſe 21, 2 Treppen, nach hinten. 
955 A. Eschner. 
m nächſten Sonnabend 35 ich auf dem 
Langenmarkte mit ſehr ſchönem und 
altem Limburger Käſe und verkaufe zu ſehr 


billigen Preiſen. Gleichzeitig ſuche ich auch 
einen reellen Verkäufer. 


gelegenen 


7442 in der Exped. 


N 7 
ö F Waaren⸗Geſchäft ſuchen wir zum i 
April einen tüchtigen Verkäufer, der den 1 d. J. * 
volniſchen Sprache mächtig fein muß, be] D Schankgeſchäft, Sandgrube No. 2, bei 
angemeſſenem Salair. ſolider Bedingung zu verpachten. 
N. & A. Abrahamſohn, Es (wenn auch beſcheidene) möbltrte 


Carthaus. ommerwohnung von 2—3 Bi 
55 * a end 3 franco Waggon Gogolin Aufträ nebſt Küche wird gelacht Wo R 
1 Tai Se zu zeitgemäß billigen Preiſen bei prompteſter Gogolis 1 1 PO wenn nur in der Nähe der Fiſenbahn oder 
Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ u. Telegraphen⸗Station in, im Februar 8 verheirathet oder underheirath., findet fofor: | Chauſſee. Gef. Adr. nebſt Preisangabe er⸗ 
Cichorien * ren 5 er Stellung in Prauſt bei Drewke. — 748 


Direction der Graf Pückler'ſchen Kalkbrennereien 
Adly's Segen zu Gorasdze⸗Gogolin. 


S. Neumann. 


in allen Sorten zu Fabrikpreiſen, Schmalz 
und Speck in Original⸗Packung zu billigen 
Preiſen bei N 
1 E. Schulz, No. 9. 
Königsb. Bier a Fl. 1½ , 20 Fl. 1 4 
Porter ee e GERN 
Bairiſchbier a „ 1 „ LE 


beten Fiſchmarkt No. 1. (7486 
Ii Vangefuhr ift ein ſchönes Garfengrumb- 
J jtüc mit 4 Wohnungen, welches ſich 
jebe gut rentirt, zu verkaufen. Reflectanten 
elieben ihre Adreſſe unter 7535 in der 
Ted. d. Stg. einzureichen 
= Ari pa nd Saal iſt vom 
. il ab zu vermieth. Poggen⸗ 
ofuhl No. 33, 1 Tr., und von 1 


beiten der D 
tung vertrauten j. Mann fucht 
das Schulzen⸗Amt in Prauſt. 


— a nme use 


Wormser Brauakademie. um 1, il, wire Die tele eins 
; x mi 8 
Beginn des Sommerſemeſters am 1. Mai. — Programm, Bericht und Studien— ie Demeter belieben 1 Einreichung 


Putzigerbier a „1 u 6» 5 plan ſendet auf Wunſch gern der Director Ferſich di ich zu wenden. ab zu b be 
N 5 ai 1 . \ ' ihrer Zeugniſſe ER an mic) 3 zu beſehen. (52 
u * von 10 Fl. frei ins Haus Worms a. R. Dr. Schneider. . pman ron ) e Graben Ro. 22 ift ein 
In der Nacht vom 9. zum 10. Februar d. J. wüfhete an hiefiger Küſte eine Sturmfluth.] 7439) — in Marienburg FFC 
C. Sackersdorff, a Beit ſind nicht „oe die becaliſchen men eng weite Strecken dient - 6 h he ee re zu vermiethen. Nä⸗ 
Firma A. H. Pretzell, brochen, ſondern auch die von e nen zum Schutze ihres Eigenthums aufgewor⸗ Stellen- Such. en een reppen in den Bor« 

7329) Mattenbuden 9. fenen Erdwälle und mit bedeutenden Koſten errichteten Bollwerke vernichtet. Ein junger Mann, der längere Zeit in - 


Müllers Hotel in Stuhm. 


Im Laufe der künftigen Woche hält der 
durch ſeine Leiſtungen rühmlichſt bekannte 
Schauſpiel⸗Direktor Herr Ferd. Schwarz, 
dramatische Vorträge aus klaſſiſchen 
Dihtungend theils ernſten, theils launigen 
Inhalts. 5 

Der eirkulirende Subjeriptionsbogen und 
Programm wird das Nähere befagen. (7466 


Armen - Unterstützungs- 
Verein. 


Freitag, den 6. März er., Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comité⸗Sitzung im Stabt- 
verordneten⸗Saale ſtatt. 


Die verſchiedenſten Bewohner von Nügenwalder⸗Münde haben, zum Theil ſehr ei ommirten Weingro 1 
erhebliche Einbußen erlitten. Fiche ſind ihre Netze verloren gegangen; andere Ge Huchhalten fungirte, auch mit ak 
werbetreibende beklagen den re ihrer Vorräthe; der Strandpavillon iſt ebenſo wic Waare n⸗Geſchäft und Vorſchuß Vereins. 
die Badeanſtalt rafirt; ein Stallgebäude unterſpült und dem Einſturze nahe; ein maffiver weſen vertraut iſt, fucht, geftütt auf befte 
Keller ift von den Wogen eingedrückt, ſehr werthpolle Borräthe darin find zerſtört; die Zeugniſſe, per Mai oder un S tellun 
Hinterwand dea Geſellſchaftshauſes iſt durchbrochen: die Zellen für warme Bäder und Gef Nöte en unter 7525 a in der Exped. 
die unteren Logirzimmer find mit Sand angefüllt und verwüstet, die Möbel und Babe: |, Big. erbeten. ! 
utenfilien demoliri; die Gartenanlagen find mehrere Fuß hoch mit Sand beveckt. Ein ordentlicher, nüchterner Kutſcher, dei 
Ein Bild der Vernichtung, das jeder Beſchreibung ſpottet! Der Schaden eines E. init Verben A erner But 875 11 
der vom Unglüd Betroffenen beläuft ſich nach competenter Schätzung FR a wird geſucht gut umzugehen verſteht, 
10,000 Thlr. Namentlich auch letzterem fehlen alle Mittel. Schleunige Pr ilfe thut 7525) in Prauſt bei Drewle. 


dringend noth. 8 Ace — 
5 Die Waere ten ſind deshalb zu einem Comits behufs Unterſtützung der durch Eb I Mädchen, das 0 die Schule 
* 


die Sturmfluth auf hieſiger Münde Beſchädigten zuſammengetreten und wenden ſich, eſucht, findet in meiner Penſion freund. 
mit aller mg a hi die Mildthäti feit, = die W Provinz mit der Bitte, 2 „Aufnahme. Herr Con iſtorialrath 
ſchleunige und zahlreiche Beiträge zu Händen des unterzeichneten Kaſſtrers einzuſenden. Fr 1 wird gütigſt nähere Auskunft er⸗ 

nde werden auch die Frauenvereine, die Herren Landräthe, Magiſtrats⸗ Nellen. E. Schwendig. 


urch den Wegzug des bisherigen 
D Arztes von 1 iſt dieſe Stelle 
durch einen andern promov. a 
ſchleunigſt zu beſetzen. Der Ort jelb 
mit Babnbof und namentlich die ſehr 
ſtark begüterte Umgegend, gewähren 
dem ſich hier niederlaſſenden Herrn 
eine 5 lohnende Praxis, und er⸗ 
theilt Auskunft über alles Nähere 


ropp; 
Hoch⸗Stüblau Ae kn 
och⸗& 48. f 
im R.⸗B. Danzig. (7236 


dirigenden und die Geſangvereine um gütige Unterſtützung dringend erſucht. . . 5 7 } 
ee" 2 a nn Rügenwalde, im Nebrnar 1874. Ein Commis, | Ser ar 65 
. 15 8 Baars, Dr. Mampe, Materialiſt, mit guten Zeugniſſen, findet RER FF * ne . 
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